
Jürgen Franz

Jürgen Franz ist Professor für Querflöte an der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg und Mitglied im NDR Elbphilharmonieorchester Hamburg. 


Er studierte in Frankfurt und Stuttgart sowie mit Maxence Larrieu und Sir James 
Galway.


Seine Orchesterlaufbahn begann Jürgen Franz bei den Bielefelder 
Philharmonikern, gefolgt von den Stuttgarter Philharmonikern bis zum NDR 
Elbphilharmonie-Orchester Hamburg.


Eine besondere Verbindung pflegte er zum Orchester der Mailänder Scala, in dem 
er regelmäßig als Soloflötist wirkte. Zudem war er Mitglied des Orchesters 
der Bayreuther Festspiele und wurde von Lorin Maazel als Soloflötist zum 
Orchester Symphonica Toscanini eingeladen.


CD-Produktionen, darunter Flötentrios aus Frankreich, European 
Recital sowie Sonaten von J. M. Leclair gemeinsam mit Maxence Larrieu 
erschienen bei Tyxart und Chant de Linos. Ebenso das Streaming Album The 
Poetic Flute, welches sich dem lyrischen, farbenreichen Charakter der Flöte 
widmet.


Neben dem klassischen Repertoire gilt seine besondere Leidenschaft der 
Erweiterung der Flötenliteratur. Als Herausgeber und Komponist bearbeitete 
Jürgen Franz zahlreiche Werke für Flöte und Klavier. Seine eigenen Fantasien über 
(La Bohème, Turandot, Madama Butterfly, Scheherazade Paraphrase) erfreuen sich 
bereits international mit großer Beliebtheit im Flötenrepertoire.


Als Solist und Kammermusiker ist Jürgen Franz regelmäßig Gast bei 
renommierten internationalen Musik- und Flötenfestivals. 
Jürgen Franz spielt eine 19,5-kt Goldflöte von W.S. Haynes Flutes.



